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Stadt Schwentinental 
Die Bürgermeisterin  

 
 
 
 
Beratungsart: x öffentlich  nicht öffentlich 

 
 

Beschlussvorlage Nr.: 105/2013 Datum:  26.07.2013 
 
 
Beratungsfolge: 
Nr. - Stadtvertretung/ Fachausschuss  Sitzungstag 
1  Kleingartenausschuss  
2  Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales  
3  Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partner schaften  
4  Ausschuss für Umwelt, Verkehr und öffentliche Si cherheit  
5  Ausschuss für Bauwesen  
6 x Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Fina nzen 05.08.2013 
7 x Hauptausschuss 02.09.2013 
8 x Stadtvertretung 05.09.2013 

 
 
Schluss- und Mitzeichnungen: 
 
 
gez. Leyk 
 
 

  

Bürgermeisterin Amtsleiter/in Sachbearbeiter/in 
 
 
1. TOP:  
 
Sicherung des Park + Ride Parkplatzes am Bahnhof ab 2016 durch Abschluss eines 
Pachtvertrages 
 
2.    Sachverhalt und Problemdarstellung:  
 
Mit Vorlage 089/2013 hatte die Verwaltung in der Sitzung der Stadtvertretung über 
den Stand der Gespräche mit den neuen Eigentümern des Bahnhofes sowie der 
Park + Ride Anlage berichtet. 
Der Pachtvertrag zur kostenlosen Nutzung als Parkfläche mit der Stadt läuft bis 
Ende 2015 zu den jetzigen Konditionen weiter. Danach wären die Eigentümer bereit, 
die Fläche gegen eine monatliche Pacht von 1,00 €/m² (ca. 3.200 m²) an die Stadt zu 
verpachten. Ein Verkauf von Flächen wird derzeit ausgeschlossen.  
 
Mit Schreiben vom 04.07.2013 (laut Schreiben allen Stadtvertretern zugegangen) 
legen die Eigentümer den Entwurf eines Vertrages zwecks Anpachtung der ca. 3.200 
m² großen Fläche durch die Stadt ab 2016 vor. Bei dem Vertrag handelt es sich um  
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einen Standartvertrag mit den für die Anpachtung notwendigen Regelungen, der die 
angekündigten Konditionen (Pacht über 1 € / m² / Monat = 3.200 €/Monat) enthält. 
Angeboten wird eine Mindestlaufzeit von 20 Jahren, in derer der Vertrag nur 
außerordentlich gekündigt oder im gegenseitigen Einvernehmen aufgehoben werden 
kann. Danach verlängert sich der Vertrag jeweils um 1 Jahr. 
Die Unterhaltung und Bewirtschaftung verbleibt, wie bislang auch, bei der Stadt. Die 
Kosten hierfür belaufen sich auf durchschnittlich 10.000 € im Jahr und bestehen 
hauptsächlich aus Personalkosten der dafür eingesetzten Kollegen des Bauhofes. 
Hinsichtlich der Pachthöhe enthält der Vertrag eine sogenannte 
Wertsicherungsklausel, wonach eine Erhöhung oder Senkung der Pacht gekoppelt 
ist an den Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte. Sollte sich 
dieser um 10 Punkte nach oben oder unten bewegen, ändert sich die Pacht im 
entsprechenden Verhältnis. 
Der Pachtvertrag enthält insoweit eine Besonderheit, als das der Stadt mit 
Vertragsschluss die Erlaubnis zur Einrichtung kostenpflichtiger Parkplätze erteilt 
wird.  
 
Die Verwaltung schlägt vor, ein vertragliches Vorkaufsrecht zugunsten der Stadt 
aufzunehmen, um ein Erstzugriffsrecht bei einem Verkauf durch die jetzigen 
Eigentümer zu erhalten. 
 
Durch den Abschluss eines Pachtvertrages würde die Stadt in die Lage versetzt, den 
Park + Ride Parkplatz über den 31.12.2015 hinaus zu sichern und zur weiterhin 
kostenlosen Nutzung zur Verfügung zu stellen. 
Dies ist allerdings verbunden mit zusätzlichen Kosten für die Stadt. Zu den bisher 
anfallenden Bewirtschaftungs- und Unterhaltungskosten in Höhe von durchschnittlich 
10.000 € kommt hinzu der Pachtzins in Höhe von 3.200 € / Monat = 38.400 € / Jahr. 
Dies ergibt Gesamtkosten in Höhe von ca. 48.400 €. 
Eine Refinanzierung ist ggf. im Rahmen eines Parkplatzbewirtschaftungskonzeptes 
möglich und könnte in einer späteren Beratung in den Gremien diskutiert werden. 
 
 
3.    Lösungsvorschlag: 
 
Zur Sicherung des Park + Ride Parkplatzes über den 31.12.2015 hinaus schlägt die 
Verwaltung vor, den Pachtvertrag mit den Eigentümern abzuschließen. Zusätzlich 
sollte aufgenommen werden ein vertragliches Vorkaufsrecht zugunsten der Stadt. 
 
4. Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 
 
Die zusätzlichen jährlichen Kosten ab 2016 belaufen sich, wie im obigen Sachverhalt 
dargestellt, auf ca. 38.400 €. Einnahmen in Verbindung mit der Stellplatzanlage sind 
derzeit keine zu verzeichnen. Gegebenenfalls verringern sich die Kosten  um 
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Einnahmen aus einem Parkbewirtschaftungskonzept. Die Kosten für sie Aufstellung 
eines B-Planes können damit entfallen.  
 
5.    Beschlussempfehlung: 
 
Dem Vertragsentwurf über die Anpachtung der Park + Ride Anlage am Bahnhof vom 
04.07.2013 wird grundsätzlich zugestimmt. 
Dem Inhalt ist eine weitere Bestimmung hinzuzufügen, die ein vertragliches 
Vorkaufsrecht zugunsten der Stadt enthält. 
 

Abstimmung: 
Dafür: Dagegen: Enthaltungen: Kenntnis genommen: Vertagung: Keine Abstimmung: 

      
 
















